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Vorausbehandelte Warenverkehrsbescheinigungen A.TR. 

Warenverkehrsbescheinigungen A.TR. werden im Warenverkehr mit der Türkei eingesetzt. Dies gilt 

jedoch nur bei Ausfuhren von sogenannten Zollunionswaren 

Die Türkei hat im Jahre 2009 gegenüber der EU notifiziert, dass in der Türkei nur die dortige 

Handelskammer WVB A.TR. drucken darf und alle Zeugnisse einen Barcode tragen. Im Dezember 

2014 erfolgte in der Türkei eine Gesetzesänderung und nunmehr dürfen auch andere Organisationen 

(z.B. TIM) A.TR. Vordrucke erstellen und diese tragen keinen Barcode. 

Das Bundesministerium für Finanzen teilte uns mit, dass in der 218. Sitzung des Ausschusses für den 

Zollkodex, Bereich Ursprung, die am 22.und 23. April 2015 in Brüssel stattgefunden hat, folgendes 

klargestellt wurde: 

Unabhängig davon wer in der Türkei den Druck vornimmt und ob ein Barcode aufscheint oder 

nicht, sind in der Türkei erstellte Vordrucke für WVB A.TR. anzuerkennen, wenn diese dem 

offiziellen Muster entsprechen.  

Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass der Stempelabdruck der türkischen 

Zollverwaltung auf der A.TR leserlich sein muss. Bereits im Frühjahr 2013 hat das BMF die Zollämter 

angewiesen, eine Warenverkehrsbescheinigung A.TR. aus formellen Gründen ohne Einleitung eines 

Verifizierungsverfahrens abzulehnen, wenn das Feld 12 nicht oder nicht vollständig ausgefüllt ist, der 

Zollstempel fehlt oder ein angebrachter Zollstempel nicht lesbar ist. In diesen Fällen kommt für die 

Sendung der Drittlandszollsatz zur Anwendung, der nur gegen Vorlage einer nachträglich korrekt 

ausgestellten Warenverkehrsbescheinigung A.TR am Erstattungsweg gem. Art. 236 Zollkodex 

refundiert werden kann. 
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